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Eröffnung
	 MITTWOCH

	 0.4.
8:00 UHR
Begrüßung
Prof. Bettina Erzgräber, Rektorin der BURG
Einführung
Dr. Jule Reuter, Kuratorin Burg Galerie im 
Volkspark
IM ANSCHLUSS
KRATSN_XP, Performance von Samuel Kok 
& Jens Schabbach 
Musik mit Nici 

Begleitprogramm
	 DONNERSTAG 

	 8.4. 
8:00 UHR
Führung durch die Ausstellung mit Dr. Jule 
Reuter und mit Gebärdensprachdolmetscherin

	 MONTAG

	 22.4.
8:00 UHR
Die BURG eine Insel?  
Zur Geschichte der Kunstgewerbeschule Burg 
Giebichenstein in der NS-Zeit
Vortrag von Christina Brinkmann (M.A.), Wis-
senschaftliche Mitarbeiterin, moderiert von 
Prof. Dr. Nike Bätzner

	 SAMSTAG

	 4.5.
MUSEUMSNACHT HALLE/LEIPZIG
8:00 – 9:45 UHR
Eine Frage des Geschmacks?  
Mit der Intercultural Kitchen der BURG fremde 
Geschmackserfahrungen machen.
Wie schmecken die Dinge süß/salzig/sauer/
bitter/umami? Wir probieren und kommen ins 
Gespräch, was sich bekannt, was sich fremd 
anfühlt und welche Erinnerungen und Gefühle 
damit verbunden sind.
Begleitet durch das Intercultural Kitchen-Team.
Ort: Terrasse vor der Galerie
20:00 – 2:00 und 22:00 – 22:45 UHR 
Unsere fremde Vergangenheit? 
Zur Museumsnacht werden Objekte aus der 
Sammlung der BURG »enthüllt«, die sonst im 
Archiv schlummern. Was können sie uns Un­
bekanntes erzählen? Moderiert von Christina 
Brinkmann (M.A.), Leona Blum und Dr. Jule 
Reuter

	 MITTWOCH

	 8.5.
6:30 UHR
A new voice recognized as your own
Lesung von eigenen Texten mit den Ausstellen-
den Gesa Wagner und Vanessa Hartmann  
sowie mit Julia Klenovsky (in Zusammenarbeit 
mit Lia Bach, Agnes Kelm, Liz Maurus, Gai 
Safran Lulai, Elisabeth Sauterleute, Em Stein-
berg), moderiert von Leona Blum und Dr.  
Jule Reuter

	 MITTWOCH

	 5.5.
8:00 UHR
Spectres of Anton Wilhelm Amo: Zur Spektrali-
tät im Nach/Wirken Anton Wilhelm Amos 
Vortrag von Dr. Stefanie Bognitz, Johannesburg 
Institute for Advanced Study, und Prof. Dr. Fazil 
Moradi, University of Johannesburg, moderiert 
von Prof. Tilo Baumgärtel und Dr. Jule Reuter

	 JEWEILS 
	 SONNTAG

5:00 UHR 
Führung mit Studierenden der kunstpädagogi-
schen Studiengänge 

Ausstellende
Luise von Cossart, Hannah Eckinger, Lore Elstermann, Vanessa 

Hartmann, Mattis Heilscher, Nina Hopf, Inseok Hwang, Luca Japkinas, 
Annika Kausch & Wiebke Lendewig, Hyesun Kim, David Kind, Julia 

Klenovsky, Johanna Koepe, Johann Kogge, Samuel Kok in Zusammen-
arbeit mit Jens Schabbach, Mingren Li, Leon Meschede & Seoyeon 

Ha, Louisa Pieper, Ruth Pietschmann, Kai Ruhland, Josefine T. Schmidt, 
Gesa Wagner, Joanna Zvonar

Gastkünstler: Raisan Hameed (Leipzig)
Gastbeiträge zur Museumsnacht am 4. Mai 2024: Hubert Griemert, 

Johanna Schütz-Wolff, Lili Schultz (Sammlung der BURG)
Redaktion Flyer: Dr. Jule Reuter, Grafik: Arne Winter
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